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Programm 2012 

Die Einführung des elektronischen Rechtsverkehrs ist eine Gemeinschaftsaufgabe von Gesetzgeber, Justiz 

und Anwaltschaft. Als Massenverfahren hat sich der elektronische Rechtsverkehr bisher nur in bestimmten 

Bereichen, insbesondere dem automatisierten gerichtlichen Mahnverfahren durchsetzen können. Eine 

Erfolgsstory ist auch die Schaffung des elektronischen Handelsregisters, das zu einer deutlichen Entlastung 

der Gerichte beitragen konnte.  

In vielen Bereichen liegt die deutsche Justiz aber noch hinter den technischen Möglichkeiten zurück. 

Weitere Handlungsfelder für die rechtsverbindliche elektronische Kommunikation zwischen 

Verfahrensbeteiligten und den Gerichten sind etwa elektronische Einreichung von Klagen und anderen 

prozessualen Erklärungen aber auch und gerade die interne elektronische Sachbehandlung (Workflow), die 

elektronische Aktenführung bis hin zur elektronischen Archivierung. 

Themen 

 Bundesratsinitiative E-Justice 

 Elektronischer Rechtsverkehr (Rechtssichere Langzeitarchivierung, Ersetzendes Scannen in der Justiz) 

 E-Justice im föderalen System: Länderübergreifende IT-Infrastruktur der Justiz? 

 Ergonomische elektronische Akte am richterlichen Arbeitsplatz 

 Elektronische Akteneinsicht und Datenschutz 

 Rechtssichere Mails in der Justiz;  

 Einsatzfelder für den neuen Personalausweis in der Justiz 

 Elektronisches Grundbuch 

 Insolvenzregistervernetzung  

 Europäisches Mahnverfahren 

 EU: „Small Claims“-Verfahren – Chancen für Automatisierung/Zentralisierung 

 X-Justiz Standardisierung 

 Elektronischer Versorgungsausgleich 

Ziele und Aktivitäten 

 Nutzungsanreize für den elektronischen Rechtsverkehr schaffen 

 Veranstaltungen zu E-Justice 

 E-Justice als Bestandteil des Forum Public Sector 

Internet: www.bitkom.org/e-justice 

Eckdaten 

 2011 2012 

Veranstaltungen (Teilnehmer) 2 (50) 2 (60) 

Telefonkonferenzen 2 2 

Presseinformationen, Autorenbeiträge, Interviews 1 1 

Stellungnahmen, Publikationen 1 1 

Aktive Mitglieder: IBM, Materna, Siemens, CSC, Bundesministerium der Justiz, Bund-Länder-

Arbeitsgruppe, Microsoft, PDV Systeme, Fujitsu-Siemens Computers, Openlimit, T-Systems 
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